Entwurf Kooperationsvertrag

Zwischen



Firma
Adresse
Adresse,
- vertreten durch:  - 
, dem Ausbildungsvertrag abschließenden Betrieb (im Folgenden als Partner 1 bezeichnet),

und

Firma

Adresse

Adresse,
- vertreten durch: - 
, der Ausbildungsstätte (im Folgenden als Partner 2 bezeichnet),

wird auf Grundlage des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) folgender Vertrag abgeschlossen.

1. Gegenstand und Ziel

Gegenstand ist die berufliche Ausbildung der/des: 

Auszubildenden Name, Vorname, geb. am ,

zur fachlichen Durchführung von Verbundausbildung/zur Vermittlung von Zusatzqualifikationen.

Es wird die Vermittlung folgender Inhalte vereinbart: 

-
xxxxxxxxxxx (s. Anlage 1)
2. Rechte und Pflichten des Partners 1

2.1. Der Partner 1 übernimmt die Pflicht, die Auszubildenden bei der Industrie- und Handelskammer registrieren zu lassen und zur Zwischen- und Abschlußprüfung anzumelden.


2.2. Partner 1 übernimmt alle mit dem Abschluss des Berufsausbildungsvertrages verbundenen, üblichen Arbeitgeberaufwendungen allein, insbesondere die Zahlung der Ausbildungsvergütung, Kranken, Pflege-, Rentenversicherung, berufsgenossenschaftlichen Beiträge...


2.3. Der Partner 1 hält ständigen Kontakt zum Partner 2. Der Ansprechpartner dafür ist Name, Tel. xxx.
2.4. Der Partner 1 ist verpflichtet, der Ausbildungsstätte alle für die Ausbildung der Auszubildenden notwendigen Informationen zu übermitteln und zur Verfügung zu stellen.


2.5. Durch den Partner 1 wird die pädagogische und fachlich-methodische Betreuung der Auszubildenden abgesichert und mit Partner 2 der Ausbildungsinhalt abgestimmt.

3. Rechte und Pflichten des Partners 2

3.1. Der Partner 2 bildet die Auszubildenden nach dem geltenden Berufsbildungsgesetz aus.


3.2. Die Leistungen des Partners 2 gelten als erfüllt, wenn den Auszubildenden die Qualifikationsinhalte/Zusatzqualifikationsinhalte vermittelt wurden.


3.3. Die Auszubildenden unterliegen während ihrer Ausbildungszeit der gültigen Arbeitsordnung des Partners 2.


3.4. Der Partner 2 informiert den Delegierungsbetrieb umgehend über Ereignisse, die das Ausbildungsverhältnis negativ beeinflussen.


3.5. Der Partner 2 behält sich das Recht vor, aus wichtigem Grund die Ausbildung der vom Partner 1 delegierten Auszubildenden abzulehnen. Solch wichtige Gründe sind, wenn die Auszubildenden vorsätzlich gegen die Arbeitsordnung des Partners 2 verstoßen oder im Verhalten der Auszubildenden Erscheinungen zu verzeichnen sind, die mit dem Ansehen und der Stellung des Partners 2 nicht zu vereinbaren sind.

4. Finanzierung der Kosten

4.1.
Die während der beruflichen Ausbildung beim Partner 2 anfallenden Kosten betragen xx,xx € pro Tag und Auszubildenden und sind nach Rechnungslegung fällig.
4.2. Diese Kosten werden gemäß ´Gemeinsamer Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie und des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft zur Förderung von des „Programms zur qualifizierten Ausbildung im Verbundsystem“ im Land Brandenburg` vom 29.08.2011 mit 10,00 €/20,00 € pro Tag und Auszubildenden für die Verbundausbildung und/oder 5,00 € pro Stunde und Auszubildenden für die Vermittlung von Zusatzqualifikationen bezuschusst. Dieser Betrag wird nach Erhalt des Zuwendungsbescheides mit dem Rechnungsbetrag verrechnet.

oder

4.1.
Für die berufliche Ausbildung der vorgenannten Auszubildenden beim Partner 2 werden für eventuelle Aufwendungen von keinem der Vertragspartner Ansprüche gegeneinander gestellt. 
5. Schlussbestimmungen

5.1.
Der Vertrag tritt am xxxxxxxxxx in Kraft. Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

5.2.
Der Vertrag endet am xxxxxxxxxx.
5.3.
Beiden Vertragspartnern steht das Recht der Kündigung des Vertrages zu. Die
 
Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen zum Monatsende. Die Kündigung hat durch
 
einen geschriebenen Brief zu erfolgen.

5.4. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit im Übrigen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksame Regelung durch eine solche zu ersetzen, die dem Vertragszweck entspricht.


5.5. Gerichtsstand für alle Ansprüche aus diesem Vertrag ist der Sitz des Delegierungsbetriebes.


5.6. Der Vertrag wird in zwei Exemplaren ausgefertigt. Jeder Partner erhält eine Ausfertigung.

5.7. Die Vertragsparteien haben für den Fall der Ablehnung der Förderung der beantragten Maßnahme Verbundausbildung bzw. Zusatzqualifikation ein Recht zum Rücktritt von diesem Kooperationsvertrag.
____________________






_________________
Ort, Datum








Ort/Datum
____________







___________

Partner 1
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ggf. Namenszusatz
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	Anlage1 zum Kooperationsvertrag
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	*1 gemäß Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsordnung
	

	*2 keine Verbundtage während der Verbundausbildung sind Urlaubstage und Schultage 
	


